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Witz des Tages

Die Jugendlichen hören im 
Bus laut Musik. Da brüllt der 
Chauffeur: «Habt ihr auch 
Wanderlieder?» Die 
Jugendlichen: «Nein. 
Wieso?» Der Fahrer: «Weil 
ihr gleich laufen werdet.»

Tobelwanderung 
in Uznach
Die leichte Senioren-
wanderung führt 
am Donnerstag, 
10. September, in die 
Nachbarschaft.

Wegen der kurzen Anreise starten wir 
ohne Kaffee in Uznach-St. Josef. Zu Be-
ginn führt die Tour etwas am Ortsrand 
entlang und dann, immer leicht stei-
gend, zum Weiherhus und zum idylli-
schen Fabrikweiher. Etwas weiter oben 
zweigen wir ab und steigen über einige 
Stufen hinab ins Ranzachtobel. Auf 
einer Brücke überqueren wir den Bach 
und steigen auf der anderen Seite wie-
der über einige Stufen hinauf Richtung 
St. Gallen kappel. Nun geht es in einem 
Bogen über Rappengrund in das sehr 
eindrückliche Neuhüslertobel mit sei-
nem Mini stausee und den imposanten 
Nagelfluhwänden, an dessen Ende das 
Mittagessen auf uns wartet. Weiter 
geht es dann in einem kurzen und et-
was steilen Abstieg hinab ins Aabach-
tobel, an dessen Ende wir, völlig über-
raschend, wieder in Uznach sind. Der 
Bus bringt uns in einigen Minuten zu-
rück zum Bahnhof.

Mit einer Länge von 10,5 km, einem 
Aufstieg von 320 m und einem Abstieg 
von 320 m dauert diese Tour 3 ¾ Stun-
den. Dem Wetter angepasste Ausrüs-
tung: Wind-, Sonnen- und Regenschutz, 
hohe Schuhe mit festen Sohlen und gu-
tem Profil sowie Wanderstöcke werden 
empfohlen. Die Abfahrtszeiten: 
Pfäffikon 8.07 Uhr Gleis 5 (S 25), La-
chen 8.12 Uhr, Siebnen an 8.16 Uhr, 
Siebnen ab Bus 521 um 8.22 Uhr, 
Uznach an 8.42 Uhr, Uznach ab 
8.48 Uhr Bus 631, Kante A. Rückkehr: 
vorgesehen um circa 15 Uhr. Gruppen-
billett mit Halbtax, gültig ab Siebnen 
von Wanderleiter Ueli Seitz, Telefon 
077 450 58 08, erhältlich. Für die Reser-
vation ist eine Anmeldung bis Montag, 
7. September, um 20.30 Uhr, nötig.
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Klangvolle Begegnungen 
auf dem Kirchplatz
Rund 400 Seniorinnen und Senioren folgten am Dienstag, 25. August, ab 17.30 Uhr der Einladung 
der Fachstelle Gesundheit und Alter zum Musikständchen auf dem Kirchplatz in Freienbach. 

E ingeladen waren rund 
2500 Einwohnerinnen und 
Einwohner ab 70 Jahren. 
Bei den Klängen der Harmo-
nie Freienbach, Risotto und 

Getränken standen das gesellige Zu-
sammensein, persönliche Gespräche 
und neue Begegnungen im Mittel-
punkt.

Die Mitarbeitenden des Werkhofs 
der Gemeinde Freienbach hatten zwi-
schen der Kirche und dem Gemein-
schaftszentrum zahlreiche Festbänke 

und Tische aufgestellt. Bei schönem 
Spätsommerwetter füllten sich die 
Plätze rasch, und die Gäste genossen 
den Abend in gemütlichem Rahmen.

Der neue Gemeinderat André 
Föllmi, Vorsteher des Ressorts Gesell-
schaft, begrüsste die Anwesenden. An-
schliessend sorgte die Harmonie 
Freienbach mit einem abwechslungs-
reichen Programm für musikalische 
Unterhaltung. Eine besondere Verbin-
dung von Amt und Musik zeigte sich 
bei Säckelmeister Daniel Römer, der 

als Mitglied der Harmonie Freienbach 
selbst am Konzert mitwirkte.

Für das leibliche Wohl der Gäste 
war gesorgt. Serviert wurde frisch zu-
bereitetes Risotto. Am Getränkestand 
standen alkoholfreie Erfrischungen, 
Bier und Wein zur Verfügung. Auch 
der persönliche Kontakt zwischen den 
Gemeindebehörden und der Bevölke-
rung kam nicht zu kurz. Vertreterin-
nen und Vertreter der Gemeinde gin-
gen von Tisch zu Tisch, kamen mit den 
Gästen ins Gespräch und sorgten für 

einen persönlichen Austausch in ge-
mütlicher Atmosphäre. 

Zahlreiche Helferinnen und Helfer 
unterstützten den Anlass und sorgten 
gemeinsam mit dem Werkhof, dem Ca-
teringteam, der Harmonie Freienbach 
und den Behördenmitgliedern für 
einen reibungslosen Ablauf. Das Mu-
sikständchen bot den Seniorinnen und 
Senioren Gelegenheit, bestehende Kon-
takte zu pflegen, sich auszutauschen 
und einen musikalischen Abend in Ge-
meinschaft zu geniessen. (eing)

Sorgte für rassige Klänge: die Harmonie Freienbach. Bilder: zvg Rund 400 Seniorinnen und Senioren platzierten sich auf dem Kirchplatz Freienbach.

Martina Clavadetscher 
kommt in die Mediothek
Am 9. September liest die Schwyzer Schriftstellerin in der Mediothek Freienbach.

Die Schwyzer Schriftstellerin Martina 
Clavadetscher kommt für eine Lesung 
in die Mediothek Freienbach. Die in 
Brunnen aufgewachsene Martina 
Clavadetscher studierte Germanistik, 
Linguistik und Philosophie. Seit 2009 
arbeitet sie als Autorin und Dramatike-
rin. 

Sie hat zahlreiche Theaterstücke 
und Romane verfasst und war in der 
Schweiz und Deutschland schon an 
verschiedenen Theatern engagiert. Mit 
ihrem Roman «Die Erfindung des Un-
gehorsams» gewann sie 2021 den 
Schweizer Buchpreis. Zahlreiche weite-
re Preise und Nominationen machen 
sie zu einer der wichtigen Literatur-
stimmen der Schweiz.

In der Mediothek Freienbach liest 
Martina Clavadetscher aus ihrem Werk 
«Der Schrecken der anderen». Die Le-
sung findet am Mittwoch, 9. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Mediothek 

Freienbach an der Churerstrasse 22 in 
Pfäffikon statt. Der Eintritt ist frei 

(Kollekte), es ist keine Anmeldung not-
wendig. (eing)

Die Schwyzer Schriftstellerin Martina Clavadetscher liest in der Mediothek Freienbach. 
 Bild: zvg

Mehr 
Artenvielfalt 
im Garten
Das Landschaftsentwick-
lungskonzept (LEK) Höfe 
unterstützt Bepflanzun-
gen mit einheimischen 
Hecken.

Hecken sind ein wichtiges Vernet-
zungselement in der Landschaft und 
in der Siedlung. Tieren dienen sie als 
unverzichtbarer Lebensraum. Das 
dichte Unterholz, ein reiches Angebot 
an Beeren und Sämereien sowie arten-
reiche Kräutersäume bieten Schutz 
und Nahrung. 

Einheimische Strauch- 
und Baumarten
Besonders wertvoll sind Hecken, die 
aus einheimischen Strauch- und Baum-
arten bestehen und einen hohen An-
teil an Dornensträuchern aufweisen. 
Artenreiche Hecken prägen zudem das 
Landschaftsbild und sorgen jährlich 
mit buntem Farbenspiel für einen Au-
genschmaus. 

Bis 18. September bestellen
Mit der kostenlosen Abgabe von Wild-
Heckenpflanzen unterstützt die LEK-
Kommission Privatpersonen und Land-
wirte im Bezirk Höfe in ihrem Engage-
ment für mehr Biodiversität. 25 ver-
schiedene Heckensträucher können 
bis spätestens 18. September bestellt 
werden. Alle Informationen zur Be-
stellaktion, Beschriebe der einzelnen 
Heckenpflanzen, Bestelltalon und Kon-
taktadressen sind auf der Website des 
LEK Höfe aufgeschaltet: www.lek-hoe-
fe.ch. (eing)

Chilbischiessen in Altendorf
Am nächsten Samstag, 5. September, 
heisst es wieder, auf ans Chilbischies-
sen in Altendorf. Damit die Chancen-
gleichheit für alle gewährleistet ist, 
werden für alle Teilnehmenden die be-
währten Sturmgewehre 90 mit Block-
korn als Wettkampf-Sportgerät zur Ver-
fügung gestellt und zum Einsatz kom-
men. Es gibt einen gediegenen Gaben-
tempel im Gruppenwettkampf, und 
die in Schützenkreisen seltenen Kopf-

kränze sind im Chilbistich zu gewin-
nen. Für das kulinarische Wohl ist die 
Festwirtschaft mit unserer Festwirtin 
und ihrem Team gerüstet. Mit dem Ab-
solvieren des Steakstichs ist die Ver-
pflegung desselben schon praktisch 
auf dem Grill.

So erwarten wir am Samstagnach-
mittag, von 14 bis 17 Uhr, im Schiess-
stand Chessibach oberhalb Altendorf 
Nichtschützinnen und Nichtschützen 

sowie Schützinnen und Schützen ab 
dem Alter von zehn Jahren zum ge-
mütlichen Schützenfest. 

Das Absenden mit Rangverkündi-
gung findet unmittelbar nach dem 
Schiessen gegen 18 Uhr statt. Die 
Anwesenheit der Gewinner und Ge-
winnerinnen ist erwünscht, damit die 
entsprechende Gabe persönlich abge-
geben werden kann.
 Feldschützen Altendorf


